
R I C H T L I N I E N

für die Gewährung von Zuschüssen zum Schüleraustausch

1. Allgemeine Grundsätze

1.1. Gefördert werden können nach diesen Richtlinien nach Maßgabe der zur Verfügung stehenden
Haushaltsmittel Maßnahmen der in der Trägerschaft der Gemeinde Wallenhorst stehenden
Schulen, wenn sie einen Schüleraustausch mit einer Partnerschule in einer Partnergemeinde
der Gemeinde Wallenhorst durchführen.

Darüber hinausgehende Schüleraustauschmaßnahmen von Schulen in der Trägerschaft der
Gemeinde Wallenhorst können nur nach vorheriger Zustimmung des Schulträgers bezuschusst
werden.

1.2. Ein Rechtsanspruch auf die in diesen Richtlinien festgelegten Zuschüsse besteht nicht. Über 
          eine Förderung entscheidet die Verwaltung endgültig im Rahmen der zur Verfügung gestellten      

          Haushaltsmittel.

1.3. Zuschüsse werden nur gewährt, wenn die Teilnehmer eine angemessene Eigenleistung 
          erbringen.

Soweit Zuschüsse Dritter (z. B. EU, Bund, Land, Landkreis o. a.) zu erwarten sind müssen
diese beantragt  und mit in Anspruch genommen werden.

1.4. Ein Zuschuss ist nur für den im Antrag bezeichneten Zweck zu verwenden. Bei zweckfremder 
          Verwendung ist der Zuschuss zurückzuzahlen.

1.5. Dem Schulausschuss wird jährlich Bericht erstattet, insbesondere über abweichende 
          Regelungen nach Nr. 2.5 .

2. Gegenstand der Förderung

Zuschüsse können gewährt werden bei Schüleraustauschmaßnahmen für folgende Ausgaben
der Teilnehmer (Schüler/innen und notwendige Begleitpersonen):

2.1. bis zur Höhe von 33 1/3 % der notwendigen Fahrtkosten ( höchstens 2. Klasse Bundesbahn )
von Wallenhorst zum Zielort und zurück;

2.2. zu den Kosten aus Anlass des Besuches von Veranstaltungen am Zielort in angemessener
Höhe;

2.3. in Höhe von 33 1/3 % zu den notwendigen Übernachtungskosten der Begleitpersonen der
ausländischen Partnerschule anlässlich des Gegenbesuchs in Wallenhorst, falls private
Unterkünfte bei den Wallenhorster Teilnehmern nicht zur Verfügung stehen und soweit diese
Übernachtungskosten nicht durch den Dienstherrn der Begleitpersonen oder Dritte erstattet
werden.

2.4. zu den Kosten der Gemeinschaftsveranstaltungen, die anläßlich eines Gegenbesuchs der
Partnerschule in Wallenhorst entstehen, erhält die Schule 4 € pro Tag pro Gast.

2.5. Die Verwaltung wird ermächtigt, im begründeten Einzelfall eine abweichende Regelung von den
Vorschriften der Ziffern 2.1 bis 2.4 zu treffen.

2.6. Zuschüsse nach den Richtlinien zur Förderung von Vereinen, Verbänden und Instituti-
         onen werden neben dieser Förderung nicht zusätzlich gewährt.



3. Verfahren

3.1. Die Schulen sollen bis zum 15.03. eines jeden Jahres die für das jeweilige Kalenderjahr
geplanten Maßnahmen unter Beifügung einer Kostenschätzung melden.
Zuschüssen werden nur auf schriftlichen Antrag gewährt.

Der Antrag ist vor Beginn einer Maßnahme einzureichen. Anträge, die nach Beginn einer
Maßnahme gestellt werden, bleiben grundsätzlich von einer Bezuschussung ausgeschlossen.

Mit den Anträgen sind eine Teilnehmerliste und ein Voranschlag über die zuschussfähigen
Kosten einzureichen.

Zur Ermittlung der Transportkosten sollen die Schulen, soweit möglich, drei schriftliche
Angebote einholen. Das günstigste Angebot ist zu berücksichtigen; Preisvorteile sind in
Anspruch zu nehmen.

3.2. Die Verwaltung bestätigt schriftlich den Eingang des Antrages und setzt dem Träger der
Austauschmaßnahme eine angemessene Frist (in der Regel drei Monate nach Abschluß der
Maßnahme), in der die Abrechnung vorzunehmen ist. Auf Wunsch zahlt
die Verwaltung vor Beginn der Maßnahme einen Vorschuss in angemessener Höhe aus.

3.3. Nach Abschluss der Maßnahme legt der Träger des Austausches eine Abrechnung über die
zuschussfähigen Kosten vor. Dieser Abrechnung sind Originalbelege, eine
Finanzierungsübersicht und die ggf. erforderlichen Kostenvoranschläge beizufügen. Als Belege
für die nach Ziff. 2.5. zuschussfähigen Kosten genügen eine Teilnehmerliste und ein Programm
über die Gemeinschaftsveranstaltungen.

3.4. Die Bewilligung des Zuschusses erfolgt schriftlich. Dem Bescheid ist der Inhalt dieser Richtlinien
zugrunde zu legen.

3.5. Durch das Abrechnungsverfahren nach Ziff. 3.3. ist die Vorlage eines Verwendungsnachweises
entbehrlich.

Die Gemeinde Wallenhorst ist jedoch berechtigt, die ordnungsgemäße Verwendung des
Zuschusses durch Einsicht in die Bücher und sonstigen Unterlagen sowie durch örtliche
Besichtigung nachzuprüfen. Der Zuschussempfänger ist zu jeder Auskunft hinsichtlich der
Verwendung des Zuschusses verpflichtet.

4. Inkrafttreten

       Diese Richtlinien treten am 01.04.2003 in Kraft

Wallenhorst, den 27.03.2003

Bürgermeister




